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Bekanntmachung
Das am 18. Jauuar b. I . i« dem « tabt,

.valLc Distrikt „O . Gehr »" ersteigert « Holz
»ird zur Abfuhr hiermit überwiese » .

Wiesbaden , den 28. Januar M -,Der Magistrat
Betanntwackung.

' Freitaq . den 28. Januar d. Js ., »armutags
lall in den Distrikten ..Piaftenborn ' und ..s » la-
ierskopf" das nachstehend bczeichnete Gehölz ver¬
steigert werden.

1. 1 Eicken-Stamm 1.83 Lestmtr ..
2.  13 Bucke»-Stämme von rmammen ra . 1«

Festmir . Inhalt , Durchmestcr von 9^ 4 bis
v.46 Meter . ^

8, 128 Rmtr . Buchen Scheitholz.
4.  75 Rmtr . Buchen Prügelholz.
5. 3035 Bucke» Wellen. . ^

Sreditbewikligung bis zum 1. Te- tember 1912.
Das Stammholz kommt gegen 12% llhr zum

^ ^^jusammenkunft vormittags 18% Uhr vor
Klarenthal . Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden , den 17. Januar 1912.
32895 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
beiresrerch die Bekämpfung der Schnaken.

Obgleich fick die Lcknakeuolagc tut letzte»
Sommer ganz erheblich vermindert hat . wozu die
hit vergangnen Winter unter Mitwirkung der
Lausbesitzer vorgenommenen Bekämptnngsarbei-
teit sicherlich in erster Linie beigetragen haben
intd somit in Wiesbaden von einer crae1ttltd3e.it
Schnakenplage keine Rede tvar , so ist es d̂oÄ ein
Gebot der Vorsicht, überall da, wo Mi t- chnakeu
Mtseu, diese zu vernichten, um einer Wiederaus-
breitung dieser lästigen Plage wirksam entgcgen-

^Da "die ^ ^ reu anfangs November ihr Win-
terauartier aufsuckcu und in Kellern, Gcwacks-
bäuiern , Sckuvveu, Ställen . Remisen und der-
atechten, au Decken und Wänden etne Art Wmter-
fthlaf halten , so emvfiehlt es sich, gerade letzt mit
den BernichtungSarbeiten zu beginnen.

Die Vernichtung der übemvinterndeu Scknalen
kann iu verschiedener Weise erfolgen , durch Aus-
räuchern der Räumlichkeiten mit einem geetg-
neten Räuchervuloer . oder durch Abicngen der
Wände und Decken mit enter geeigneten asmntu »»
fattel, oder durch Absvritzen mit geeigneten, auf
di« Schnaken sofort tödlich wirkcniden Flu „ ig-
teiten, durch Zerdrücken mit feuchten Tüchern und
dergleichen. , . .

Sehr bewährt hat sich im vorigen Winter da»
Absengen solcher Stellen , an denen Schiia.en
tvahrgenommen werden, mit Spirttustackelii,
>velche BernichtungSart von den Grundstücks¬
besitzern leicht selbst vorgenommen iverden kann.

Eine größere Anzahl voll Hausbesitzern bat
auch bereits im vorigen Winter durch Ver¬
mittelung unseres Desinsektiousamtes solche^ vi-
ritusfackeln bezogen und ist durch unsere Des¬
infektoren über deren Handhabung unterrichtet
morden An erstere richten wir das Ersuchen, mit
hem Absengen der mit Schnaken besetzten Stellen
jetzt zu beginnen.

Das Absengen muß jedoch, wen» es von gutem
Erfolg sein soll, im Lause des Wüiters wiederholt
geschehen und zwar sum letzten Mal spätestens
anfangs März . t B , ..

jgtr sind auch bereit , die VernichtungSarbetten
durch unsere sachverständigen Desinfektoren gegen
Erstattung eines Betrages von 1 Mark für jedes
Kellergeschoß oder andere zu sammenhan sende
Raumgruppen vornehmen zu lassen. Betressende
mündliche oder schriftliche Anträge werden im
Rathaus . 2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 59a, cnt-
gegengeuommen. . ^ ^ . .

Schließlich weisen wir noch darauf hm, das
die Grundstücksbesitzer zur Vernichtung der
Schnaken in den ihnen gehörigen Grundstücken
nach Maßgabe der von der Königlichen Regierung
erlassenen Polizei -Verordnung vom 1. Februar
1911 verpflichtet sind. In dieser Verordnung tu
rtutf) eine Ueberwachung der twrgeschriebenen
'-Naßnahmen angeordnet , und die Grundstucks-
besit;er und deren Mieter sind vervflichtet. den
mit der Ueberwachung und beut Vollzug der
uorgeschriebenen Maßnahmen betrauten Personen,
sofern sie sich gehörig auSweisen. das Betreten
ihrer Keller und sonstigen, den Schnaken al ->Un-
ierschlnvf dienenden Räumlichkeiten bei aage
jederzeit zu gestatten. ,

Mit der Begehung der einzelnen Grundstücke
wird in den nächsten Tagen begonnen werden.
Die mit Ausweiskarten verseMnen Personen wcr-
hen auf Verlangen die Vernicktuttgsarberten
»egen Zahlung des festgesetztenBetrages wiort
uorneüwett. Den letzteren bitten wir in cm vlln
unseren Beauftragten vorzulegendes, mit unsereut
Stempel versehenes Quittungsbuch einzutragen.

Wiesbaden , den 29. November 1911.
91144 Der Magistrat

Secsisch-Kockkurse. ,
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt , durch

den Deutschen Seefischerei -Verein Seefisch-
Kochkurse vom 1. Februar d. I . ab abhalten
zu lassen. Ter Unterricht wird unentgeltlich
ertrttt . Der Zweck der Kurse ist, dir Zu¬
bereitung der für die Bolkscrnährung außer¬
ordentlich wichtigen Scefischsorten der Bevöl¬
kerung bekannt zu machen.

diejenigen Personen , welche beabuchtigeu,
au den Kochkursen teilzunehmen . werden er¬
sucht. sich auf dem Rathaus , ‘-" —»er 24, vor¬
mittags von 9—12 Uhr und nachmittags von
■!.- ö Uhr zu melden und sich dort in eine
oute eintragen zu lassen. Dort wird ihnen
olles Nähere mikge'teilt.

^ Wiesbaden , 18. Januar 1912.
„.,^ 8 Der Mag in rat-

Bekauntmachnug.
Der Eichmeister für Längenmatze . Fl Ls

siokeitstnaße , Ltzagen und Gewichte ist vom
h - 25. Februar d. Js . dienstlich von hier ab¬
wesend Das Eichamt bleibt für diese Zeit
geschlossen? Der Magistrat.

Landcs-Bersichernugsanstalt Hessen-Nass««.
Bekauutmackmig.

Infolge der vom 1. Januar 1912 ab durch die
Reichsversicherungsorduung geschehenen Einbe¬
ziehung der Hinterbliebeuensürsorse in dm reichs-
geletzlicke Invalidenversicherung sind die Ver¬
sicherungsbeiträge in sämtlichen Lohnklasie» er¬
höht worden . ES kosten nunmehr
die Marke » l . Lohnklasse 16 „S lbisher 14 $ )•
„ „ ir . 24 S «bisher 29 Ah
« w IN . » 32 S  tbiSüer 24 Sh

IV. „ 40 $ «bisher 3» .;5) ,
V. 48 S (bisher 36 ,} )■

Jeder Arbeitgeber und jeder Versickerte wird
durch diese Neuerung brtrossen. Wer bisher nach
deu bis sum 31. Dezember 1911 gültigen Be¬
stimmungen : „ ,
a> Marken zu 14 S-  b > Marken ru 29 S- ^ Mar¬
ken zu 24 S*  dl Marke» zu 39 S.  e ) Marken
zu 36 S Zu verwenden batte , muß daher von»
1. Januar 1912 ab entrichte» al Marken zu 16 I.
b> Marken zu 24 S.  t ) Marken r» 32 S>  ö) Mar¬
ke» zu 40 . c) Marken zu 48 Ji .

Gemäß § 1249 der Reichs-Bersicheriuigsorö-
nuug wird dies hiermit unter dem Hinzufügeu
bekannt gemacht, daß unsere Bekanntmackuus über
die Höbe der iw dortigen Kreiie zu entrichtenden
Wochenbeiträge ttiernaÄ vom 1. Januar UM2 ao
insofern abgrändert wird , als überall an Stelle
der alte » nunmehr die neuen Wochenbcitrage
treten . .

Im übrige » sind noch folgende Aenüerungeu
zu beachten: ^ ^

1. Landwirtschafilickc Bctrieüsbeamte haben
mindestens Marken der III . Lohnklasie zu 32
zu verwenden , wenn ihr Jahresanbertsvermemt
bis zu 850 Mark betrügt : Marken der l. und U.
Lohnklasse sind sür sic nickt mehr zulässig, auch
wenn diese Beiricbsbeawten nur einen geringen
Lohn haben. Beläuft sich ihr Jahresarbeitsver¬
dienst aus mehr als 850 Mk. bis zu 1150 Rk „ so
müssen Marken der IV. Lohnklasie zu 40 S.  und
beläuft er sich auf mehr als 1150 Mk. bis 2000
Mark , so müssen Nkarlen der V. Klasse zu 48 S
zur Verwendung kommen.

2. In die Versickernugspslickt sind neu einbe¬
zogen und baden tick daher bei den 2uittungs-
karlenausgabeitellen alsbald Quittungskarten
ausstellen zu lasten — und zwar, ohne daß es
hierzu weiterer Sluiiorderung bedarf — die Gc-
kilfeil und Lehrlinge in Apotheken sowie die
Bühnen - und Lrchcstermitglieder ohne Rücksicht
auf den Kunstwert ihrer Leistungen.

3. Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen
oder Anstalten , die nach deui bisherigen Reckte
um deswillen voll der Bersicherungspflicht befreit
gewesen sind, weil ihnen Ilnwartschaft ans
tTension im Betrage der geringsten Invaliden¬
rente gewährleistet war , sind fortab nur noch
dann versicheruugsfrei , wenn sie auch 2tnwart-
schast aus die gesctzlickcu Mirdestleistmigen au
Witwen- und Waisenrente haben. Diese Mindest¬
sätze sind 116 JL  Invaliden -, 69,80 Jl  Witwen -,
34,90 Jl  Waisenrente für eine Waise und 26,65 Jl
Waisenrente für jede weitere Waise.

4. Die Einklebung der Marken in die Quit-
tungSkartrn hat , wie bisher , bei der Lohnzahlung
zu geschehen. Wenn eine regeluiäßiae Lohn-
zahluttg nickt stattfrndct oder tvenn ein Versicher¬
ter durch Vertrag für mindestens ein Vierteljahr
dem Arbeitgeber zur Arbeit vervflichtet ist. sind die
Marken nicht nur spätestens am Schluß des Ka-
lenderjahres — wie bisher — sondern spätestens
in der letzten Bocke jeden Vierteljahrs oder wenn
die Beendigung der Beschäftigung früher cintritt.
alsbald beim Austritt des Versickerten aus der
Arbeit zu verwenden.

5. Tie Marken müsten sämtlich entwertet wer¬
den uliü zwar , wie schon jetzt, alsbald nach der
Berwendwig durch Aufschreiben des Datums in
Ziffern . SIls Tan der Entwertung soll der letzte
Tag deSienigen Zeitraumes angegeben werden,
für welchen die Marke gilt . ,

6. Alle Versichermtgspsltchtigen und alle Ver¬
sicherungsberechtigten können zu jeder Zeit und in
beliebiger Anzahl Zusatzmarken einer beliebigen
Versicherungsanstalt in die QuittnngSkartc eln-
kleben Sie erwerben dadurch Anspruch auf Zu¬
satz reute für den Fall , daß Ne invalide werden.
<Mr- Wert der Zusatzmarken beträgt 1 Mark , und
sie können von der Post und den MarkeiwcrkaufS-
ftellen bezogen werden.

7 Für die freiwillige Selbst - und Weiterver¬
sicherung dürfen nach dem 1. Januar 1912 mir die
oben bezeichncten neuen Beitragsmarken ver¬
wendet werben . . . ... . .

8 Alle Personen , die ans Grund der ba
und 7 des JnvalidenversichernngsgesetzeS von der
Bersicherungspslicht befreit waren , sind vom
1. Januar 1912 ab «nieder versicherungsvtliÄtig.
solange sie nicht von neuem ihre Befreiung er¬
wirkt haben . Die Anträge sind beim Berstche-
runasamte «Landrat oder Magistrats zu stellen.

Tie genaue Beachtung der rechtzeitigen Mar-
keuverwendung in zureichender Höhe ist allen
Slrbeitgebern umio dringeirder zu emvfehlen, als
nack 8 1488 der Reichsversicherungsordnung
Säumigkeiten in der Markenverweildung künftig
schärfer als nach dem alten Reckte zu ahnden sind.
Ter Vorstand der Landes -Beriickerunasanstalt
bat nämlich demnächst nickt nur dos Reckt,
säumige Arbeitgeber in Geldstrafe bis zu 300
chtark zu nehmen, sondern cs steht ihm auck die
Besuguis zu, unabbängig von der Strafe und der
Rackholiuig der Rückstände, dem Slrbeitgeber die
Zahlung des Ein - bis Zweifachen dieser Rück¬
stände aufzuer legen.

Easicl, den 22. Dezember 1911.

Berauntulirch»««.
Um Angabe des Aufeirtbalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge sür hilsöbedürftizr Angchortge
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffetiers Albert Berger .^ geboren
am 22. 2. 1872 zu Feuerbach. - 2 deS S » lo,!erZ

iipßöreii am .̂0. v,  Xo/i iaGeorg Urghof . geboren ' am 20. S. 1871 zu
Wiesbaden. — 3. der ledigen Emma Best,
gtborcn am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden.
4. der geschtedeuen Ehefrau des Heinrich Beuer¬
bach, 2Nargarete gcb. Zingel, geb. am 18. 1'A vr zu
GörgcZbausen. — b. deL Taglöhnerä Franz DeMy,
gcb. am 2?. August 1867 zu Praunheim . -7 6.des Tog<
lShnerü Zoh - BiLert . geboren am 17., 3. 186b
zu Schlitz. — 7. der ledigen Dlenstmatzü «aroUno
Bock, geb- am 11. Dez. 1864 zu Wttlmünster. —
8. der ledig. Dienftntagü Anna Bongart ;, geb.
an: 4. 3. 1887 zu Mainz . — 9. der ledigen 2tn-
tonietta BruiSma . geb. am 9. 10. 18do zu
Grafenhag?« " 10. des Buchhalters Karl Buch»

' . • ^ Hofheim. — 11. des
n. geb. am 12. 12.

_ _ _ Geschiedene Ehefrau
Albert ' Conrad », Lina geborene Rotzt . geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen. — 13. des Taglohners
Peter Decker, g-b. am 22. Januar 18,4 zu
Bielefeld. — 14. des Taglohners Albert Dietrrch,
geb. am 24. kl . 1870 zu Gräfendornau . — 15.
des früheren Grunügräbers Asses Egenols,
geb. am 11. 12. 1872 zu Oberjoibach. 16. des
Tagl. Robert Ewald , gcb. am 30. 7. 1874 zu Posen.
— 17. des Lstühlenbauers WM . Fayy , geb.^cm
9. Januar 1868 zit ObrroMeidcu. — 18 des ^ ag-
löhncrr Max Garbe », geboren am 22. 6. 13-6
zu Biieg. — 19. deS Fuhrmamts Wilhelm Grnber,
geboren am 27. 5. 1864 zu Eschenhahu. — 20. &dj
Kellners Edmund Held . geb. 3. Skoobr. 1880 zu
Halle a. d. S . und dessen Ehefrau Äkarta geb. Körle,
geboren 19. März 1879 zu Hagen. - 21. Klara
Hermann, geb am 31. 3. 1889 zu Wtesbadeu. —
22. Aoses Suudler , geb. am 9. 11. 1881 zuGörsroth.
— 23. Rich . Johu . Ww , geb. am 27. 2. 18.9 zu
Biebrich. — 24 . der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung . Pantine geb. Fischel . geb
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfingen. — 25. des
Taglöhners Kart Junker , geb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 2t>. August « ciut . ßcb. am 29.
5 1873 zu Bterstadt, — 27. deS Schwlsergehiljeit
Wilh. KlecS, geb.am1. 2. 1878 zu Bessenbach. - 28.
der led-Anna Klein , geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs-
hat, ». — 29. deS Kutschers Ernst König , gto.
am 30. Sept 1883 zu Wiesbaden. — 30. des Schuh¬
machers WMrlm Krüger , gcb. am 27. 2. 186r zu

Bekauutmachuug.
Der Maurergchilse Johau« Ganz, V

Horen am 14. Juni 1882 zu Dexh - lm. znletzi
Werdcrstrofie Nr . 8 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge sür seine Familie , so Satz sie aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden »OT

Wir ersuchen um Mitteilung feine-
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 21. Jatmar 1812.
32907 Der Maaiftrat . Armenverwaltnna

’ Beröskentlicknng.
Rm 25. Januar f. I .. nachmittags 4 llhr sollen

bei innerer Rkizesabfertisunssstelle Neugasie
3 Satz Bier — IW Liter — öffentlich versteigert
iverden. Die Beriteigerungsbedinguitgen werden
vor der Versteigerung bekannt segelten werden,

Wiesbaden, den 23. Januar 1912. ..
ggyzz Stabt . AUiieamt

Berdiuguug . . . ^
Tic hälzeruc » Rollädc « für den Umbau

des Hotelrestaurants Ncroberg solle» »m
Wege der öffentlichen Ansschreivnng ver¬
dungen werdeu . ^

Berdingungsnnierlagen und Zeichnungen
können während der BvrmlttagsdiLnststuu-
dcn im Berwaltungsgebünde Friedrichstratze
19 Zimmer 9 eingesehen . die AngebotSumer ^
lagen ausschl . Zeichnungen auch von dort
bezogen werden - .

Verschlossene und mit der Ansichrtn
„H. A. 192" versehene Angebote sind späte-

ÄkiNitag. den 29. Januar 1912. vormittags 9 lihr,
hierher einznreicheu . . , , .

Die Eröffnung der Angebote emolgt tu
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem uorgeschriekene » »» 0
ansgesüllte « Berdinguugssormular LUige-
reichtcu Augebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. Januar 1912.

:; g081 St ädtisches Hockbauamt.

xu . um su wuuumi, — ^ Kürschners
Kunz , qcb- 6. 9. 1883 zu 'Aussig. — 36. deü Restau¬
rateurs Adam Lapp . gel'. am 1. Sept . 1881 zu
Weisel — 57. des Reisenden Bruno Lertzner . geb.
am 23. 11. 1866 zu Nauße. — 38. des Taglohners
Adolf Leu»alter , geb. am 19. September 1873
zu Weinbach. — 39. des Lapezierergehilfeu Wilh.
Matzvach , geboren am 27. Marz 1874 zu
Wiesbaden. — 40. der led. Manchall,
flcbutcn 24. sttovember 1877 zu Bauerbach. -
41. des Rbabauns « auheimer , geboren an!
28. August 1874 tu Winkel. - 42. der Schnei¬
derin Gcrirudc Rerger . gcb. am 12 X 1887
tu Filehtte. — 43. des Äaminbauers Wilhelm Rei-
chardt . geb. am 26. Zuli 1853 zu Aschersleben.
— 44. - es Tapezicrvrgehilse» Otto Rcrtzuer,
geboren am 3. 22?ärz 1865 zu Altenau. —
45. Dienstmagd Berta Rühmting . ged. am 30. o.
1884 tu Neuwaudrmtt. — 46. Wilhelm Schilling,
0cb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden. — 47- deS Znstckllr-
lcurs Heiur . Schmieder , gcb am 17. März 18,2 zu

^ -i.8. Fuhrmanns Schmidt,
geboren am 24. S. 1856 zu Colmar t. E.
— 49. des Kaufmanns Wilhelm Schmidt , ge¬
boren am 28. 8. 1874 zu Niederhadamar. — 50.
der ledigen Kavoliuc SchSstler , gcb. - 0. 1̂ <9
tu Wcilmünster. — öl . des Kutschers Max Schou-
baum , geb. am 2S. Mai 1877 zu Oberdolleudorf. -7-
52 ber Witwe bcS Hernvich Schwarz » auguitc
neb Heutz. geb. am 18. Juni 1875 zu Hochhen». -
K Johann Belte , geb. am 31. 7. 1872 zu Karls¬
ruhe. - 54. des Taglohners « hmst . Vogel , geb.
am 9. September 1868 zu Weinberg. — So. der
Elise acuanm Lucia Völker , geboren am 0. Mar,
1S«2 -ü Marburg .. - 56. der Mtzettcre Marre
Weifchedrl . gcb. am 8- Sept . 1894 zu Mainz. —
57. des Aaentyr Michael Wirth . gcb. am 1v. 3.
1854 zu tKcroda.

Wiesbaden, dcu 15. Januar 1912. (32899
Der Magistrat . Armerwervaltung.

Der Vorstand:
Riedesel Freiherr zu Ei i eitbach«

Landeshauptmann,
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , üeu 6. Januar 1912,

Der Magistrat,
33878 Abteilung für Versickern,igssacken.

Berdiogung
Etwa 230 Qmtr . Parkettsutzbpden aus

Eickcuhotz für den Umbau des Hotelrestan
rauts Neroberg sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Berdingungsnuterkagen und Zeichnungen
können während der Pormitiagsdienstsrun
den im Berwaltungsgebünde Friedrichstratze
19 Zimmer 9 eingesehen , die Angebotsnuter
lagen ausschl . Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder vcnellgeldtrcte Etn
sendunq von 30 I bezogen werden.

Berschloisene und mit der Aunchmu
,.H. A 163" versehene Angebote sind spätc
Montag !' den 29. Januar 1912. vorm . 9* 12345 A  Mir.
hierher ciuzureichen . ,J L ■■

Die Eröffnung der Angebote erfolgt nt
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem »orgeschriebeueu und
ansgesüllten Verdi ngungssormular eingc-
rcickteu Augebote mcrdeu berücksichtigt.

ZuschlagSsrist : 30 Tage.
Wiesbaden , dcu 20. Januar - 1912.

33031 Städtisches Hockbauamt-
Bcrdinguug.

Die Lieferung des Bedarfs an neuen
Wasser »tseseln . sowie die Ausführung der
laufenden JustaudsetzuugSarbeiten im Rock
unugsjahrc 1912 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebots,vrmnlare und BerdiugungS-
unterlagen können während der Bormittags ^
dienststunden im Rathause Zimmer 91r. 57
eingesehen . oder auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldsreic Einsendmrg von
.50 S (feine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnähmet bezogen werden -

Verschlossene und mit entsprechender Am
schrift versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 9. Februar 1912. vorm . 11 Uhr.
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

TieErösfnung der Slngebote emolgt nt
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter,
oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Scxtifitcr«
^ 9}jir - je mit dem vorgeschriebencu und
ausaesütlteu BerbinguagSsormntare eiuge-
reicktcn Angebote werde » bei der ZuschlagS-
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen-
Wiesbaden , den 20- Januar  1912.

33935 St ädirickst-s Kanalbanawt.

Fcrieuorduung für die städtische» ^Bolks-
,ind Mittelschule« für das « chuliahr 1S1-.

1. Osterferien . ^
Schluß des Unterrichts : Dienstag , de»

2. 2lpril . Wiederbeginn des Ilntcrrichts:
Dienstag , den 16, April.

2. Psiugstferie «.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 25.

Mai - Wiederbeginn des Unterrichts : .lfton-
tag -, den 3. Juni.

3. Lommcrscrteu.
Schluß deS Unterrichts : Samstag , den 20.

Juli - Wiederbeginn des llnterrichtv . tun,
tag , deu 19. August.

4. Herbiiseric ». ^
Schluß des Unterrichts : ^ Samstag , den

5. Oktober . Wiederbeginn des Unterrichts:
Montaa . den 14. Oktober-

Z. Weihuachtssemcu.
Schluß des Unterrichts : Montag, . den

23. Dezember . Wiederbeginn des Unterrichts:
Dienstag , den 7. Januar 1913-

Wiesbaden , den 21. Januar 1912. (32908
Städtische Schuldeputatisn.

I . 2s.: Müller.

Berdiugnug-
Tie Lieferung des Bedarfs au Profil

bürsten aus Siawsaser . Piassavabesc » » vd
Handbürste « pp . sowie die erforderlichen
lausende « Rc - aroturarbeite « au den Prostl-
bürsten im Rechnungsjahre 1912 sollen im
Wege der üssentlichen Ausschreibung per
düngen werben.

Slngebotsformularc uu d Berüingungs-
unterlageu können während der Bo r mit tags-
dienststunden im Rathanse Zimmer Nr . 57
eingesehen . oder auch von dort  gegen Bar¬
zahlung oder bestcUgcldsreic Einsendung von
Ho (feilte Briefmarken und nicht gegen
Postnachnabmel bezogen werden . .

Berschlofienc und mit enftprecheuder Aust
schrift versehene Slngebote sind ' "ätestens bis
Samstag , deu 3. Februar 1912, norm . 11 Uhr.
im Rathauie Zimmer Rr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Slngebote envlgt nt
sticaenwart der etwa erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Rur die « »t dem »or.ga,chrrebe»L» »»d
ousgcsüllteu rierdi»g»»gssorm»lar ciuge-
reichte« Angebote morde» bei der Zuschlags-
crteilung berücksicktiat.

Zuschla - rfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 17. Januar 1912. 330851 täbtisches Kanalbauamt
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